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Editorial

Der Tross
Im militärgeschichtlichen Ablauf gab es zu jeder Zeit sowohl kämpfende als auch
unterstützende Elemente in den Armeen. Während Jahrhunderten wurden die rückwärtigen
Teile einer Militäreinheit mit dem Begriff Tross bezeichnet, welcher insbesondere Versor-

gungs- und Transportaufgaben übernahm. Auf dem Marsch war der Tross in der Regel auf
einem hinteren und sicheren Platz zu finden. Dem Tross schlössen sich oft auch Familien
der Soldaten, Prostituierte und Marketender (Händler) an.

Wurde der Tross vom Feind vernichtet, hatte die betroffene Armee grosse Probleme, da

ein Grossteil der Verpflegungsvorräte sowie Ersatzwaffen, Munition und Ausrüstung
verloren war. Den schwach verteidigten Tross anzugreifen, war für den Feind lohnend. Für
die Versorgung war der Tross unentbehrlich, er schränkte jedoch die Bewegungsfreiheit
der Armee erheblich ein.

Bereits im antiken Griechenland war der Tross in Form von Dienern, die mit der Armee
der freien Bürger ins Feld zogen bekannt. Dadurch wurde die Nahrungsmittel- und

Wasserversorgung der Armee erschwert.

In den römischen Legionen hatte der Tross die Aufgabe die Versorgung der Legionäre auf
einem Feldzug zu gewährleisten. Die verschiedensten Berufe bildeten den Tross, der bei
einer Legion ca. 1000 Mann umfasste. Das Material wurde auf Maultiere verladen, die
einer Centurie folgten und konnte im Feldlager sofort verbaut werden. Je nach Gefahrenlage

nahm der Tross in der Marschordnung verschiedene Positionen ein. Bevorzugt
benutzten die Legionen und ihr Tross die gut ausgebauten und befestigten Römerstrassen.

Zum Tross, der im Dreissigjährigen Krieg für die Versorgung der Soldaten zuständig war
(Ingenieure, Ärzte, Handwerker, Marktender und Feldgeistliche), gehörten vor allem die
Familien der Soldaten sowie eine ganze Anzahl anderer Zivilpersonen. Zusätzlich kamen
oft Flüchtlinge, Marodeure und Prostituierte, nebst ganzen Herden von Nutztieren, die
mitliefen.

Vielfach überstieg die Grösse des Trosses die der kämpfenden Truppe; eine Armee von
1000 Mann konnte von 500 Frauen und 300 Kindern begleitet werden.

Die Revolutionsheere in der Französischen Revolution waren durch eine revolutionäre

Neuerung gekennzeichnet. Sie verliessen sich nicht mehr auf einen grossen und schwerfälligen

Tross zur Versorgung der Truppen, welcher ihre Bewegungsfreiheit einschränkte.

Die Franzosen marschierten ohne Tross und plünderten das durchzogene Land. So konnten
die Armeen sehr schnell marschieren und es erlaubte ihnen sogar unabhängig von festen

Strassen zu operieren. Diese Art der Versorgung funktionierte nur in einem reichen
Umland, wo die Vorräte rasch ergänzt werden konnten. War dies nicht der Fall, bedrohte der

Hunger eine Armee. Für den Russlandfeldzug 1812 hatte Napoleon einen umfangreichen
Tross versammelt, der aber auch wegen der grossen Distanzen keinesfalls ausreichte, um
seine Truppen zu versorgen.

Die Bezeichnung Tross war bis ca. zum Ende des Zweiten Weltkrieges in den Armeen
gebräuchlich für die rückwärtigen Einheiten; heute ist er aus dem militärischen Sprachgebrauch

verschwunden.

(Quelle: www.de.wikipedia.org)

Neben den bis ins 20. Jahrhundert gebräuchlichen Begriffen wie Etappendienst, Dienste
hinter der Front oder Rückwärtige Dienste hat sich nach dem Zweiten Weltkrieg jener der

Logistik zunehmend durchgesetzt. Aus den USA herkommend wurde der BegriffLogistik
auch in den europäischen Armeen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts eingeführt.

Die Logistik beinhaltet die Versorgung mit den Bereichen Nach- und Rückschub, Instandhaltung,

Verkehr und Transporte, Instandhaltung, Infrastruktur sowie Sanitäts- und
Veterinärdienst.

In der heutigen Schweizer Armee ist die Logistik ab dem 1. Januar 2004 für den Einsatz

zusammengefasst in der Logistikbasis der Armee (LBA) mit der unterstellten Logistikbrigade

1 (Log Br 1) und für die Ausbildung im Lehrverband Logistik (LVb Log).

Roland Haudenschild
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